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A N T R A G
des Gemeinderates an den Einwohnerrat für einen Zusatzkre​dit von Fr. 1'100'000.( für die Sanierung von Küche und Res​taurant Tägerhard zum Verpflichtungskredit vom 9. Dezember 1999

Sehr geehrte Frau Präsidentin

Sehr geehrte Damen und Herren

Seit Jahren steht die Sanierung von Küche und Restaurant Tägerhard an. Ein kurzer Überblick zeigt die reichlich komplizierte Situation auf. Restaurant und Küche sind seit 1973 in Betrieb. Aus​ser der Umgestaltung des Restaurants (Wettingerstube) im Jahre 1985 erfolgten seither keine Umbauten oder Sanierungen.

Im Jahre 1992 wurde die neue Spiel- und Sporthalle in Betrieb genommen. Damals haben sich die Verhältnisse für den Saalbau verändert, weil dieser nicht mehr für den Sport zur Verfügung gestellt werden musste. Der Gemeinderat hat in Aussicht genommen, den Saalbau mit einem Facelifting den neuen Bedürfnissen anzupassen. Im Finanzplan wurden dafür Mittel eingesetzt. Wegen der sich abzeichnenden Rezession und wegen der damals hohen Verschuldung der Ge​meinde, wurde die Saalsanierung nie ausgeführt. Am 7. Dezember 1995 hat der Einwohnerrat einen Kredit von Fr. 20'000.( zurückgewiesen, welcher für architektonische Abklärungen von Saal und Restaurant hätte zur Verfügung gestellt werden müssen. Der Einwohnerrat hat damals konzeptionelle Studien und Abklärungen über die Privatisierung des Sport- und Erholungszent​rums gefordert. Am 5. Dezember 1996 wurde ein Kredit von Fr. 40'000.( für die Ausarbeitung einer Konzeptstudie bewilligt, welche schliesslich durch die Firma Katag, Luzern, erstellt worden ist. Die Firma Katag hat damals einen Investitionsbedarf von 2,8 Mio. Franken für die Sanierung und Konzeptänderung ermittelt. Es hätte ein Sportcafé mit Videowalls, mehreren Monitoren usw. eingerichtet werden sollen. Die Privatisierung des Saalbaus wurde in Frage gestellt. Im Konzept Katag waren Investitionen vorgesehen, denen der Gemeinderat nicht hätte zustimmen können. Gleichzeitig hat auch der damalige Pächter, Herr Christian Kramer, ein eigenes Konzept erarbei​tet und einen Investitionsbedarf von 2,5 Mio. Franken errechnet. In seiner Wirtschaftlichkeitsrech​nung kam er zum Schluss, dass bei seiner Variante in den kommenden 10 Jahren unter Berück​sichtigung eines angemessenen Gewinns kein Pachtzins mehr bezahlt werden könne. Der Ver​trag mit der Firma Kramer wurde auf Ende Februar 2001 aufgelöst.

Im Finanzplan waren mittlerweile 1,7 Mio. Franken für die Sanierung des Restaurants eingesetzt worden. Das Gutachten Katag wurde in der Folge auch noch von Gastroexperte Leo Egloff über​prüft. Dieser kam zum Schluss, dass Restaurant und Saal im Tägerhard als Treffpunkt für die Bevölkerung der Region im bisheri​gen Rahmen erhalten werden sollen. Er ging jedoch davon aus, dass mit einer verbesserten Wer​bung der Saalbau vermehrt "verkauft" werden muss. Mit dem Gastroexperten Egloff zusammen wurden die Kosten für die Sanierung von Restaurant und Küche auf 1,8 Mio. Franken ge​schätzt. Mit dieser Schätzung wurde dem Einwohnerrat am 6. August 1998 ein Kreditbegehren unterbreitet. Auf Antrag der Finanzkommission hat der Ein​woh​nerrat am 10. September 1998 das Konzept wie auch das Kreditbegehren aus verschiede​nen Gründen zurückgewiesen. Insbesondere wurde erwähnt, die finanzpolitischen Argumente seien nicht berücksichtigt worden und die Privatisierungsmöglichkeiten für den Saal seien zu we​nig durchleuchtet worden. 

In der Folge hat der Gemeinderat eine Arbeitsgruppe mit Mitgliedern der Finanzkommission und des Gemeinderates sowie aus Vertretern der Bau- und Planungsabteilung eingesetzt. Die Bau- und Planungsabteilung wurde beauftragt, einen neuen Kostenvoranschlag auszuarbeiten. 

Es sind in der Folge verschiedene Varianten geprüft worden und auf Empfehlung der Finanz​kommission wurde versucht, die Kosten zu reduzieren. Mit Antrag vom 29. Oktober 1999 wurde, gestützt auf Schätzungen und im Bestreben die Kosten möglichst tief zu halten, dem Einwohner​rat ein Kreditbegehren für die Sanierung von Restaurant und Küche von 1 Mio. Franken unter​breitet. Rund Fr. 700'000.( waren für die Küchensanierung und Fr. 300'000.( für das Facelifting des Restaurants eingeplant. Der Gemeinderat hat für die Aus​führung ein Wettinger Architektur​büro beauftragt und einen Fachspezialisten für die Küchenpla​nung beigezogen. Bei der Detail​planung und bei der Einholung von Offerten hat sich gezeigt, dass der verlangte Kredit von 1 Mio. Franken nicht ausreichen wird. Der Umbau war auf Sommer 2001 vorgesehen gewesen. Weil der zur Verfügung stehende Kredit nicht ausreichte, hat der Gemein​derat verfügt, dass keine Bauar​beiten vergeben werden dürfen. Für die vollständige Sanierung fehlt nun über 1 Mio. Franken.

Bei der Sanierung der Restaurantküche müssen auch die gesundheitspolizeilichen Auflagen er​füllt werden. Insbesondere wurde ein Anrichteplatz für grosse Bankette verlangt. Beim ersten Projekt 1998 war ein Anbau an das Saaloffice vorgesehen. Beim Projekt, das nun durch den Ein​woh​nerrat bewilligt worden ist, ist der Anrichteplatz im Anschluss an die Kü​che vorgesehen. Diese Variante hat sich unter Berücksichtigung optimaler Betriebsabläufe vor​teil​hafter erwiesen. Das Kantonale Laboratorium hat verlangt, dass für die Anrichte eine sofortige Lösung gefunden wird und hat dafür auch eine Frist gesetzt. Weil der Umbau verschoben wurde, musste ein provi​sorischer Anrich​teraum erstellt werden. Dafür ist ein Mietobjekt installiert wor​den, welches rund Fr. 70'000.( kostet. 

Aus der beiliegenden Zusammenstellung geht hervor, wo Differenzen zwischen den Kosten​schätzungen und der bereinigten Kostenberechnungen nach Detailplanung und Submission ent​standen sind. Während der Planung sind zum Teil grössere Schäden zum Vorschein gekommen oder die bestehenden Einrichtungen wurden zu wenig genau geschätzt. Teilweise ist man auch zur Überzeugung gelangt, dass gewisse Positionen saniert werden müssen, wenn der Betrieb wegen den Bauarbeiten eingestellt werden muss. So waren beispielsweise die Sanierung der WC-Anlagen bei der Kostenschätzung von 1 Mio. Franken nicht eingerechnet. 

Zu den einzelnen Positionen ist gemäss beiliegender Kostenzusammenstellung Folgendes fest​zuhalten:

Baumeisterarbeiten

Der Aufwand für die Baumeisterarbeiten wurde unterschätzt. Der Zustand des Gebäudes ist schlechter als ursprünglich angenommen wurde. Gegenüber der ersten Kostenschätzung ist eine Konzeptänderung eingetreten, indem der Anrichteraum nicht im Saaloffice, sondern als Anbau zur Küche erstellt werden soll. 

Sanitärarbeiten

Der Zustand der Sanitärleitungen ist schlechter als angenommen wurde. Mehrkosten entstehen auch wegen der nicht vorgesehenen Erneuerung der WC-Anlagen.

Äussere Verkleidung, Fenster und Flachdach

Diese Positionen betreffen den Anbau für den Anrichteraum. Das bestehende Flachdach über der Küche muss neu abge​dichtet werden. 

Elektrische Anlagen

Der neue Kostenvoranschlag basiert auf der Submission. Bei der Kostenschätzung wurde dieser Auftrag unterschätzt. Im Kostenvoranschlag 1998 war der Anrichteraum im Saalbau inte​griert.

Lüftungsanlagen

Man hat angenommen, dass die Lüftungsanlage im Restaurant noch in Ordnung ist. Nun musste festgestellt werden, dass die bald 30-jährige Anlage ebenfalls ersetzt werden muss. Zusätzlich muss auch die Steuerung ersetzt werden.

Sanitäranlagen

Beim Voranschlag 1999 war die neue WC-Anlage nicht enthalten. Wie bereits erwähnt, müssen nun die Renovationsarbeiten in einem Zug durchgezogen werden, damit nicht nach kurzer Zeit weitere Bauarbeiten im Betrieb nötig werden.

Kücheneinrichtungen

Gestützt auf die Angaben des Küchenplaners sind nun die neuen Zahlen ermittelt worden. Im Kos​tenvoranschlag 1999 war vorgesehen, die Küchengeräte teilweise weiter zu benützen. Im Nach​hinein hat sich herausgestellt, dass alle Anlagen ersetzt werden müssen.

Aufzugsanlage

Die Aufzugsanlage funktioniert noch. Die Gefahr, dass diese Anlage bald aussteigt, ist relativ gross. Man kann auch hier festhalten, dass die 28-jährige Anlage im Rahmen einer umfassenden Sanierung ersetzt werden muss. 

Gipserarbeiten

Weil mehr Sanierungsarbeiten ausgeführt werden sollen, steigen auch die Auslagen für Verputz, Decken usw. Dies insbesondere in Küche und WC.

Interne Verglasung

Zwischen Buffet und Küche einerseits und zwischen Küche und Anrichteraum sind neue Türen vorgesehen. Im früheren Kostenvoranschlag war diese Position nicht enthalten.

Allgemeine Schreinerarbeiten

Hier handelt es sich um Buffetanlage und Anpassungsarbeiten. Die Brauerei Müller AG hat bei der letzten Vertragserneuerung einen Betrag von Fr. 64'000.( für die Buffetan​lagen zur Verfü​gung gestellt. Ursprünglich bestand die Meinung, dass mit diesem Betrag die Buffetanlage er​neuert werden soll. Deshalb wurde dieser Posten im Kostenvoranschlag nicht miteingerechnet bzw. wird als Investitionseinnahme gutgeschrieben. Heute besteht dafür ein zinsloses Darlehen, das nicht zurückbezahlt werden muss, wenn der Bierlieferant (oder dessen Rechtsnachfolger) nicht gewechselt wird.

Elementwände

Dieser Posten betrifft die Erneuerung der WC-Anlage, welche im vorangehenden Kostenvoran​schlag nicht enthalten war. 

Unterlagsböden Küche

Für den neuen Bodenbelag müssen auch die Unterlagsböden ersetzt werden.

Bodenbelag

Der Posten von Fr. 155'000.( betrifft das Foyer. Der Bodenbelag im Foyer ist im neuen Kosten​voranschlag zusätzlich. Es ist zudem eine bessere Qualität vorgesehen als ur​sprünglich ange​nommen wurde. 

Wandbelag Platten

Hier handelt es sich wiederum um Mehrausgaben wegen der Neugestaltung der WC-Anlagen.

Malerarbeiten

Die effektiven Kosten werden höher ausfallen als der ursprüngliche Kostenvoranschlag.

Baureinigung

Im früheren Kostenvoranschlag war für diese Position nichts eingesetzt. 

Honorare

Einer der grossen Mängel im früheren Kostenvoranschlag war, dass für Honorare überhaupt kein Betrag eingesetzt worden ist. Im ersten Kostenvoranschlag waren dafür Fr. 200'000.( berück​sichtigt. 

Unvorhergesehenes

Für Unvorhergesehenes müssen mindestens 5 % der Bausumme eingerechnet werden.

Index

Der Kostenvoranschlag basiert auf den Indexstand März 2001. 

Ausgeführte Arbeiten

Bis anhin wurden Vorleistungen von Fr. 70'000.( für die Installation der Kühlzellen sowie Fr. 198'592.( für Planung und Diverses (u.a. Sanierung Containerraum für Fr. 48'500.() er​bracht. Diese Summen sind im Gesamtkredit enthal​ten.

Folgekosten Gebäude

Wie bereits im ersten Kreditantrag festgehalten wurde, haben Fachleute im Rahmen von DUEGA Abklärungen festgestellt, dass die Gebäudehülle in einem sehr guten Zustand ist, da die Unter​haltsarbeiten regelmässig und seriös ausgeführt wurden. 

Über die nächsten 10 Jahre könnten folgende Aufwendungen an​fallen: Ca. 2,1 Millionen Franken für Sanierung von Dach und Lüftung im Saalbau, Fr. 660'000.( für Sanierung Hal​lenbaddach und -lüftung, Fr. 420'000.— für die Sanierung Lüftung, Gebäude und Umgebung Kunsteisbahn; 

Fr. 480'000.— für die Sanierung Gartenbadumgebung inkl. Fluchttreppe ab Saalbau. Die Sa​nie​rungsarbeiten werden ausgeführt, wenn dazu Notwendig​keit vorhanden ist.


Schlussbemerkungen

Der Gemeinderat hat mit Herrn Peter Gähler auf 1. Februar 2001 einen neuen 5-jährigen Pacht​vertrag abgeschlossen. Ihm wurde die Sanierung von Küche und Restaurant in Aussicht ge​stellt, weshalb der Pachtzins von Fr. 150'000.( auf Fr. 220'000.( erhöht worden ist. Bei Abweisung des Zusatzkredites ist die Weiterführung des Restaurantionsbetriebes für Restaurant und Saal in Frage gestellt. Die Nichterfüllung des Pachtvertrages hätte voraussichtlich grössere finanzielle Konsequenzen (Nichteinhalten eines Vertrages, entgangener Gewinn usw.) für die Gemeinde. Der Gemeinderat ist nach wie vor überzeugt, dass die getroffene Lösung mit dem neuen Pächter erfolgversprechend ist. Der Zusatzkredit sollte bewilligt werden.

Dem Einwohnerrat wird folgender Antrag unterbreitet:

BESCHLUSS DES EINWOHNERRATES

Für die Sanierung von Küche und Restaurant Tägerhard wird zum Verpflichtungskredit vom 9. Dezember 1999 ein Zusatzkredit von 1,1 Mio. Fran​ken (Stand März 2001) bewilligt.

Wettingen, 18. Oktober 2001
Gemeinderat Wettingen

Dr. Karl Frey 
Karl Meier


Gemeindeammann 
Gemeindeschreiber

Beilage:

· Kostenvergleich
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